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Amerikanisierungs- -
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Komitees

Amerikanische
Verlustliste

(sine Beträchtliche Anzahl Jowarr
und Nebraskaer wieder anZ

derselben verzeichnet,

ustmliJ Vor den

Mn Pttöiink's
" i

Tatlglellin großer
Felömarschall lZa.".nelbe das; britische Trnp-pe-n

nunmehr an der ganzen Flandern Front
auf dem Vormarsch begriffen sind

Setzt dem Feind in dem Iuvigny-Abschni- tt schwe

(
. zu; amerikanische Infanterie ist dort

vorläufig noch untätig'
7 '' 'l." :

preußische Gefangene immer och siegessiche:

:

.
Mit der amerikanischen

.
Arniee in! gemacht.

.
Seit dem am Mittwoch ei

'
f
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Contkgny und Sermaize

20 Jahre Zuchthaus
filr 3. w. w. Führer

,

Hahwood und 14 andere erhalten
20 Jaljre? 33 andere 10 Jahre?

33 andere 5 Jahre.

'Chicago,. 31. Aug. William D,
Haywood und 93 seiner Genossen
der I. W. W., die schuldig befunden
wurden, eine Verschwörung angezct
telt zu haben, in daS Kriegspro.
gramm hindernd einzugreifen, waren
heute hier im Gefängnis, während
ihre Anwälte damit beschäftigt wa
ren, eine Berufung gegen das Ur
teil einzulegen. Dies ist die letzte

Hoffnung der überführten Manner,
sie aus dem Lcavcnworth Bundcsge
fängnis zu halten. - ,

-

Haywood wurde auf zwanzig Iah
re' Zuchthaus und Zahlung von
tz10,000 verurteilt. Die 14 anderen
Genossen von Haywood wurden je zu
20 Jahren Zuchthausstrafe vcrur
teilt, während 33,aiide'r zu 10 Iah
ren, 33 zu 5 Fahren und die an
deren zu kürzerer Zuchthausstrafe
von Bundcsrichtcrrichter Lcnd)s der
urteilt wurdeil.

Auf eine Orderndes Richters ,tz?er
den die Leute bis Freitag hier ge
halten, um cklsdann. nach Leavcn
worth gebracht zu worden. Es wird
erwartet, daß das Bundes Appella
tionsgcricht am Dienstag eine Ent
fcheidung in der Frage abgeben wird.

ffrankreicy. 31. Aug.. öcacyrs. oNj
red S. Ferguson. Korrespondent

der United Preß.) Anhaltendes und
lebhaftes Artilleriefcuer der Ameri
kaner an der ChavigniJuvigny
Front verbunden mit der brillanten
Arbeit der französischen Infanterie
setzen dem Feinde schwer zu. Die
Amerikaner unterhielten die Kanona
de den ganzen Tag hindurch, wäh
rend die Infanterie in schnell aufge
worfenen Gräben Deckung fand. Die
Patrouillen aber blieben mit dem

Feinde in Fühlung
Den Deutschen dürfte Juvigny

unbequem werden, und es wird äuge
nommen daß der größte Teil ihrer
Streitkräfte von dort zurückgezogen
ist und daß das Dorf nur noch von
Mafchinengewehrabtcilungen gehal
ten wird.

Die Franzosen gingen in der Ge
ge!nd von ChaMpigny, auf dem rech
L L orl!AJ .t

vor, daß sich das Gefecht auf die
ikl M.flLi;u

amerikanische leichte Feldartillerie
gab Feuer. V
fsl iah,. -

"ll ÜilUU fcW tVlU IfHlft VV' ' I

von der französischen Infanterie der
richtet. Dieselbe Vertrieb die Deut
schen aus einem Gehölz, und die
franzosische Linie würde auf dem
rechten Flügel etwas vorgeschoben.

Alle von den Amenkancrn ae
machten Gefangenen behaupten, --daß
die Sache Deutschlands eine gerechte
ist. Dieses gilt namentlich von den
Preußen, die immer noch voller Sie
gcszuversicht und nicht mutlos find,
wie jene Deutschen, die an der. Mar
ne und an der Vesle in Gefangen
schaft gerieten.

Während die Franzosen an der
Soissons . Front zur Rechten und
Hur Linken der z Amerikaner gegen
den Feind im Kamps liegen, sandte
die amerikanische Artillerie taufende
Granaten in die feindlichen - Stel
lungen, taten aber keine wesentliche
Anstrengung, ihre Linie weiter vor
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Lincoln, Neor., 31. Auglist.
Das von Gouverneur Keith Ncville
vor kurzem eriiannte , Amerikani
sierungskomitee wird mit diesem
am Dienstag eine gemeinsame Vcr
sammlung abhalten, um zu bcra.
ten, welche Schrate getan werden
sollen, hinsichtlich der Durchführung
seine Aufgabe. Die Frage des Pre
digens in fremder Sprache und dcö
Erteilens vor: fremdsprachigen Un
terrichts. in Gemcindeschulcn wird
zur Sprache ko:n!nen

Wie der Tribüne mitgeteilt. wird,
wünscht man hinsichtlich des Predi
gcns in sreniden Sprachen Zuge
ständnisse zu machen, dagegen sollen
Einflüsse geltend sein, welche den
srcmdsprachlickcn Unterricht, beson
dcrs des Unterrichts in deutscher
Sprache, in 'en Kirchenschulen ge
sctzlich ausgeüierzt haben wollen.

Gencralstaatsanwalt Reed hat kürz
lich das Glltachten abgegeben hin
sickltlich der Benützung von Fremd
sprachen, daß das Sprechen der deut
schen oder irgend einer andern frem
den Sprache gesetzlich nicht verhindert
werden könnte. Der Stadtrat von
Campbell,

'

Fillmore County, hatte
nämlich eine Ordinanz angenonmicn,
welche das Sprechen einer fremden
Sprache ans öffentlichen Platzen der
bot.

Die Arbeit des Amerikanisierungs.
komitces wird mit größtem Interesse
verfolgt.

Machten 1 MW Fliige
in zwei Wochen

Washington, 31. Aug. Aus of.
fiziellen Berichten ist ersichtlich, dasz

amerikanische Flieger-nahez- u 1.000
Ausflüge utzd Angriffe machten, so.
wie an 94 Luftgefechten tcilgcnom
men habm. Die' amerikanischen Flie
ger machteir' einen Angriff auf Kob
lenz. Longuyon und Damour! am
Tage und warfen an 310,000 Bom
ben ab. -

Die französischen Flicger machten
in derselben Zoit a,r 11.000 AuS
flüge und bestanden 700 Gefechte,
nahmen 10,000 photographische Auf
nahmen der feindlichen Stellungen
und i warfen 310,000 Kilogramm
Bomben ab.

In Rom herrscht
große Teuerung

Rom, 31. August. Die städti.
'

schen Behörden haben beute die
Kontrolle des gesamten Eicrmarktcs
übernommen, und der Preis für je.'
des Ei wurde auf 10c festgesetzt.

Der Popolo Romano" lenkt die
Aufmerksamkeit Eier Regierung auf
die beständig sicii'mdcn Preise der
Lebensrnittel und befürwortet die
Beschlagnahme aller Lebcnsbcdürs
z,isse, statt dc Gehälter dct ?!e

gicrungsanges!clltcn zu erhöhen.

Senat empfängt X

Uonferenzbericht
1

Washington. 31. Aug. Der Kon
ferenzbericht über die Wchrvorlagc
wurde vom Senat znpfangen und
die einzelnen Aenderungen gutge
heißen, doch kam es nicht zum end

gültigen Abschluß, da die Formali,
tat der Unterzeichnung durch den
Vorsitzer des Hauses uich deö Senats
noch nicht vollzogen ist.

Aebraskas Demokraten
organisieren sich

Lincoln. 31. Aug. Das demo-

kratische Cw äs'Zentralkomitee hat
sich gestern, hier organisiert, indem
es den bisherigen Sekretär A. P.
Sprague von )')ox? als Nachfolger
von L. F. LonghoN'i vonElinwood
zum Vorsitzes i'.'roöhlte. Tr.P- - L.
Hall von Lincoln .wurde zum Vize
Vorsitzer, C. I. ' Campbell

' von
Lincoln zum Sekretär und A. V.
Johnson von Linroln, zum Schatz,
meister erwöhlt. Alle Kandidaten
für Staatsömtcr, mit Ausnahme
von W. B. anning, Kandidat für
Vize Goiwcrn'mr, . waren anwc
end Gouverneur Morehead, Kan

didat für Bundes senator, hielt eine
Rede. Der reue Vorsitzer Sprague
erklärte, daß Arthur Müllen, Mit-glie- d

des denokratischcn National
Komitees aus Nebraska mitgeteilt
habe, daß SkebraSka den Bundes
senat demokrat ich halten

'
müßte,

durch die ErN'Ä,lung eines demo
Iratischen Bunoesstnators. Es müsse
:,csha!b gründlich gearbeitet wer
den. Das Komitee wird in Lincoln
ein Hauptquartier eroffnen.

Wafliington, 31. August Die
erste Sektion der heutigen Verlust,
liste weist 126 Namen auf. Im
firrnttifa Änl.-ssrt- v ftrX 10 Wah
0Ulllf) VUtlUt
vermißt wird 1; schwer, verwundet
wurden 65; ihren Wunden erle

gen sind 29: bei 20 konnte die
Schwere der Vernnmdung nicht fest

gestellt riim; in Gefangenschaft
geraten ist 1.

Ihren im Kampfe erlittenen
Wunden erlegen sind unter ande
ren: Sergcarü Carl E. Gilleri,
Otwmwa. Ja.: '

Korporal Lee R.
Simon, Varney, Ja; der Stell
wacher Cecil Wcbb. Columbia. Fa.;
Frank Sievert Gestrin,

'
Clarks,

Nebt. ; . Clareiee L. Reinig, Toledo,
Ja., und Louis

'
Heacdck, Dubuque,

La. , l
Zu den Schil'rvcirwundeten ge

hören: Samuel Batty, Ccdar Ra
pids, Nebr.; Martin Harder, Ser
geant, Council Bluffs, Ja.; Otto
Siemsen, Harlan Ja. - -

John Jenson St. Paul, Nebr.,
gehört zu denjenigen, bei denen die
Schwere der Verwundung nicht fest

gestellt werden kann.
Sektion 2 der heutigen Verlust-List- e

weist 110 Namen auf. Im
Kampfe gefallen find 55. Zu den
Schwerverwundetcn gehören Oli.
per H. Engel, Gladbrock, Ja.;
Martin L. Naß. Huzlcy. Ja., und
Adam Neverko. Sioux City, Ja.

Nebraskaer erhalten
das ceutnantspatent

Fort Dodge, Ja. 31. Aug.
Die folgenden Nebraskaer, die
im hiesigen Ucbungslagcr 'den Of
fizierskursus durchmachten, haben
das Lcutnantöpatent erhalten: Al
bin L- - Albert, Hartington: Johnv
L. Barton, Omaha; Ralph O.

Canaday, Minden: Arlie W.
Dewey, Lincoln: William T. Ecker
son, Ravcnna: Harald' W. Graham,
5020 Chicaa' Straße, Omaha;
Walter E. Hager, Lincoln; Daniel
L. Hartnett, Hubbard; George C.
Holman, Fairbury,' ' William. I.
Äoumark, Minden: John M. Jan
drall, Clarks: Carl W. Jones,
Omaha; Eric Todd Kelly,' Atkin
son; Hugh M. Nicholson, Wisner;
Harry L. Reed, Beaver Crossing:
Dudley K. 'Saunders Lincoln;
Carroll O. Stauffer, Oakland;
Thomas Zacck, West Point. '

Veteranen in
der Heimat

New Fork, 31. Aug Vierhündcrt
wettergcbräunte amerikanische Vete
rancn kehrten heute von Frankreich
zurück und wurde denselben ein be

gcistetcr Empfang zu Teil. ' Die
Männer tragen alle ihre Verwun

dungs und Verdienststreifcn. Tau
sende von Menschen, die sich bald
einfanden, riefen denselben Jubelrufe
entgegen, als sie vom'', Bahnhof der
Pennsylvania Bahn kmnen, um zur
Waffcnhalle an der 69. Straße zu
marschieren. ,

Zwölf Prozent Steuer
auf $4,090 Einkommen

Washington, 3J. August. Eine"
einfache Steuer von 12 Prozent
für Einlonunen im Betrage von
$1,000 und mehr und eine 'Nor
malsteuer von 6 Prozent für Ein.
kommen von weniger als $1,000
und hl'rab bis ' zur Grenze der
Steuerfreiheit. Obige Frage wurde
heilte pom Konierenzkomitee' mit
Sekretär McAdoo besprochen. Es
werden wahrscheinlich noch Acnder
ungen geniackt, damit sie im Ein
klang mit den Zusatz-Steuerrate- n

gebracht wcrt,cn Vorsitzer Kitchen

sagt, daß alle Fragen tatsächlich

geordnet seien, docb dürfte es Man
tag werden, ehe der Ausschuß da
nibcr berichten kann.

Xoft von Ohio
Nachfolger von Woods

' Washington, 31. Aug. . Rcprä-sentan- t

imon D. Foß wurde die

Stelle als Vorsitzer des republikani
schen KongrcßKomitces angeboten.
Die Freunde von Foß behaupten, daß
er die Offerte annehincn wird.

Neapel. 31. Aug. Der Bery Ve.
suv it wieder ausgeörochen und zwar
in sedr heftiger Weile. Seit dem
25, November 1917 verhielt ders

'crg sich sehr ruhig

Die Franzosen nehmen
' Situationsbericht. '

London, 31. Aug. Der Druck der
Alliierten wird heute an einer Front
Von 175 Meilen. Von Flandern bis
Nheims. fortgesetzt. Langsam zie
hen sich die Teutschen im Lys Vor.
sprung zurück, und es scheint in der
Picardie ein vollständiger Rückzug
des Feindes auf die Hindenburg Li.
nie bevorzustehen, während französi
schc und amcrikaizische Truppen an

, der Vcsle sich vorbereiten, ein auch
dort erwartetes Zurückweichen des
FeindcS auszunützen.

Peronne, die wichtigste feindliche' Verteidigungsstellung der Teutschen
, an der Sonnn Linie, ist fast eilige

kreist, 'und der stündlich erwartete
Fall der Stadt wird den Feind zwin.
gen, auf jene Linien

'

zurückzufal
len. die er bei Beginn der Mävz

'
Offensive inne hatte.

Oestlich des Ailejte Flusses gehen
die Franzosen in der Richwng von
(5oucy.le.Chateau vor. Dasselbe ist
nur zwei Meilen von jenem Punkt
entfernt, den die Deutschen bei ihrer
Frühjahrs . Offensive als Sprung,
brctt benutzten.

Zwischen der Ailctte und der
Aisne dringen ftanzösische und ame
rikanifche Truppen gegen den Da

. nienhochweg vor und bedrohen den
Feind in der Flanke.
. In Flandern hat der Feind das
Dorf Bailleul ohne Kampf aufgege
den. Während der deutschen Offen
sive wechselte dasselbe mehrere Ma
le seinen; Besitzer und wurde vom
Feinde nach schweren Opfern behaup.
id, um'schlicßich wieder geräumt zu
werden. In der Gegend von Les
entfalten die Briten große Tätig,
keit. Hier will man daraus erken
nen, das; Versuche gemacht werden,
die Picardie. mit der' Flandern
Front zu verbinden.

Britischer Bericht.
London, 31. Aug. Feld marschall

Haig meldete heute, daß die Briten
an der ganzen Flandern Front auf

''dem Vormarsch begriffen find? sie

sind an manchen Punkten von einer
bis zwei Meilen vorgedrungen.' In
dem nördlichen Teil sind Dranoutre,
die Bailleul Bahnstation und Mont
de Lille besetzt worden. Von Kern
mel marschieren sie in südlicher Rich
tung auf Neuf.Bcrquin.

Australische Truppen greifen! i'-re-

westlich von Peronne an und
nähern sich der stadt bciu io'ufer der Somme entlang. In icm
Arras Abschnitt haben englische
Truppen Eterpigny besetzt und gehen
auf der Arras Canibrai Straße vor.

London, 31. Aug. Feldmarschall
Haig meldete gefternAbend, daß trotz
des verstärkten feindlichen Widerstan

- des die Operationen östlich und nord
östlich von Bapaume einen zufrieden
stellenden Verlauf nehmen. An die
ser Front kam es zu hartnäckigen
Kämpfen und der Feind führte meh-

rere schwere Gegenangriffe au. In
dem Haig'schen Bericht heißt es
wörtlich i Unsere Truppen besetzten
:ZK'ncourt.les . Bapaume und Ban
rourt nachdem sie in jener Gegend
den ganzen Tag im Kampfe gelegen.
Wir haben Freniicourt und Vaulx.
Vraucourt genominen und eine An
zahl (befangene gemacht' wir stehen
jetzt vor Beiigney. Bei Ecmlst-St- .

Mein verteidigt der Feind seine Po
sitionen hartnäckig, wird aber von
unseren Truppen hart bedrängt,' wir
haben dort mehrere Gefangene ge
macht. Bei Bullecourt und Hende
court wurden unsere Truppen in.
folge .von feindlichen iegenangrit-fen- ,

von zahlreichen Streits rasten in
entschlossener Weise ausgeführt, ba
zwtmgen. auf die westlichen Alisläu,
jer der Dörfer und auf das deutsche

Grabensystem zwischen diese Ort
fchaften zurückzufallen. Tort wurde
der Feind durch unser Feuer zum
Halten gebracht. (5m in den Mor

enstunden von kanadischen Truppen
unternommener Angriff zu beiden
Seiten der Arras-Cambra- i Straß?
war erfolgreich.

Die feindlichen Ü!crieidigungsüel.
Ittugen zwischm Hendcourt und Hau.
rcmrt wurden genommen, mehrere
hundert Feinde gerieten in s?efan

zuMcvcn. Ge,kern Zicachimnag avcres Roten Kreuz. Viele der Aerzd

genschaft: Haucourt ist in unseren

Händen. Südlich von Bapaume wird
der Druck gegen den Feind fortge
setzt; wir haben dort ctlvas Terrain
gewonnen. Oestlich und nordöstlich
von Clery haben wir Fortschritte zu
verzeichnen; 800 Gefangene blieben
in diesem Abschnitt in unseren Hän
den. In dem Lys Abschnitt setzt der

,Mnd seinen Ruckzug fort: wir stnd
ihm auf den Fersen. Bailleul, ist
wieder in unserem Besitz." )

Franzvsischcr Bericht.
Paris, 31. Aug. Das französische

Kriegsamt meldete heute: In der

Gegend des lkanals du Nord und
zwischen der Ailette und Aisne fand
letzte Nacht ein scharses Artillerie
duell ' statt. Teutsche Ueberfälle in
der Champagne verliefen erfolglos.

Paris, 31. Aug. Offiziell wurde
gestern berichtet: . Das nördlich von
dem Ailette Fluß gelegene Dorf
Champs ist von den Franzosen be

fetzt worden. Während des Tages
vertrieben wir den Feind von dem
Ostufer des Kanal du Nord: der
Feind leistete heftigen Widerstand.

Cantugn und Sermaize find unser.
An zwei Punkten habeninsere Trup
pen den Kanal überschritten bei

Vantigny und bei Beaurains Che
villy und die Höhe 89 wurden von
uns besetzt; wir machten 89 Gefan
gcne und drangen in Genvry ein.
Weiter tn südlicher Richtung spielen
sich in der Gegend nördlich und süd

lich von Noyon schwere Kämpfe ab;
wir halten Happlincourt und Mont
Simeon besetzt. Während dieses Ge
fechts haben wir mehrere hundert
wefcmgene, gemacyr. zwo.) zwiicyen
der Oise und der Aisne finden leb
hafte . Gefechte statt. Nördlich von
Soissons haben wir Chavigny ge
nommen und unsere Linie bis zu den
westlichen'. Ausläufern von , Crouy
vorgeschoben."

Teutscher Bericht.

Berlin, über London, 31. Aug.
Offiziell wird gemeldet, daß briti
sche Angriffe an einer breiten Front
südöstlich ., von Arras mißlangen.
Nordöstlich von Noyon und an der
Aillette fanden lokale Gefechte statt."
In dem zusätzlichen Abendbericht
heißt-es- : Das Ende des achten

Tages der großen Schlacht an der
Westfront, hat den Briten an keinem

Punkte, trotz deren Massenangriffe,
nennenswerte Erfolge i eingebracht..
Als eine Folge der eigentümlichen
Natur der Kämpfe, wissen die Briten
niemals, ob die Deutschen bcabfich

tigcn, deren Angriffe anzunehmen
oder tatsächlich wertloses Terrain oh
ne Kampf aufzügeben."

Nachdem nochmals darauf hinge
deutet wird, daß australische Trup
pen den Hauptstoß des Gefechts in
;.. (,". ...,,.: j,.: 0 ,),".(''uitin iiL uii niuviufnyitn uit

miszuhalteil haben, und erklärend,
daß die, Franzosen, nordlich der
Aionc init mnerikanischer Unterstüt
zilng seit dem 28. August mit-- ebenso

geringen Erfolgen angreifen, wie sie

die Briten auszuweisen haben, wird
dem deutschen Volke die Versicherung
gegeben, daß die Verteidigung mit
jedem weiteren Tage immer nichr die
Oberhand über die Tanks erhält und
das; die deutsche Infanterie und
Luftangriff Abwehrautomöbile "sich

sichtbar gegen neue feindliche Kampf-
mittel' vervollständigt haben."

Jtaliknischc Front,
Rom. 31. Aug. Das Kricgsamt

meldete gestern Abend: In der Ge

birgsgegend und dem Piave Fluß
entlang sind 'Artillcriekämpse zu vcr
zeichnen. In bm oberen cevrit
Tale, aus dein rechten Ufer der Ctsch,
sowie in der Vnllttrsa, Col de Nosso

,!nd Grappa Gegend versuchle der

Feind, uiehrere Handstreiche auszu
führen, wurde aber überall zum.
Halten gebracht und zurückgetrieben.
Südlich von Afiago drangen britische
Streitkräfte ick die feindlich? Linie
ein und körten :nit Gesangenen zu
rück., In dem Vezzon Bassin wur
den Hutmente und Maschiuengemelir
abteilunaeit von unsereiiFliegern be

schossen. Zwei feindlich? Aeroplane
wurden hcrabgeschossen.''

' I

Wien, über London, 81. Aug.

Mgvn mirei,ett aiui-iiuiu- c

an der Soisson.Front haben di
Teutschen Hartnäckigkeit und Geschick

lichkeit an den Tag gelegt. Sie hc
den gute Stellungen inne und vei

tcidigen'sie auf eine Art und Weis
die annehmen läßt, das der Fein
einen schweren Gegenangriff bcal
sichtigt. Die Positionen ' der Anu
rikaner sind vielleicht , nicht so gir
und der Kampf wird die Tüchtigkei

' Xnl VrtwLUiAtM tXinsy ntvet 4juiüttcuiyci tiujwjt '

v- -
. .t ftrt " ri 1 - -

, trije oer ag zur ytuie ging, zeig
ten die Deutschen Merkmale der Ei
müdung, und Beobachter brachte,
Trupenvcrschiebungen hinter de
foiiiSfirfio im... sftfrt1iri!iT (fl.lltA'tUJ .1 tVft Mj.w.nJ,
tnirh nrtirpMnrrtm(n. dnk die Deut :

. . V f . . - .

Ichen zuruazufauen oeavucyngeu. :

Die Amerikaner hatten Befehl er

halten, den Feind mit Gefchützfeue
'

zu beunruhigen, und sogar der vo:

den. Franzchen auf einem Fluge
unternommene l Ifanteri. Angrif
wurde erst ausgeführt, nachdem ma, .

eweschen, daß. man darcms Nortn

'.w tonne, I

'
Die amerikanische Jnfantene

. .. ,
wa-- .

'Xt,tnv, 'lrtÄ S?in& .tM SL fA
IUUlU,tUU (Jt äUV)U Uiuuuy .uu v

nur zu leichten Scharmützeln. )

Paris, 31. Aug. Gestcm dran '

gen amerikanische und französisch ,

Truppen unter dem Befehl des Ge
nerals Mangm auf der nördlich voi

Soisfons gelegenen Hochfläche bi ::

zum westlichen Rande von Crou!
vor und nahmen nach schwere,

5Zämpferr Cusfs Vund Chapigny ,
Chavigny liegt drei Meilen nordöst'
lich von Soissons.

'

Cuffics ändert
halb Meilen nordöstlich davon. :

Angriff auf
yospitalzur'

. Washington, 31. Aug. Ein Ho
pitalzug' wurde an der belgische: ;

Front von den deutschen Flieger
heimhnrKievt meldet ein Kabelaramn '

und Krankenwärtcnnnen verlorn
ihre persönliche Habe und. die Aerzt,'
ihre Instrumente und Verbandzeug
Das letztere wurde jedoch sofort von-Rote- n

Kreuz ersetzt. Von Verlusterz
von Menschenleben wurde nichts ge'
meldet. i

Hauptmann Salzmann .

über die Uriegslage.
Amsterdam, ,31. Aug. Haupt.'

inann von Salzinann schreibt in der
Vossischcn Zeitung": Man muf

zugeben, daß England das erste Lanc

war, das den Krieg in einen Welt-

krieg verwandelte. So versucht Pre
mier Lloyd ; George. Feldmarschall
von Hindenburgs großer Gegner, wis-scho-

so oft, das Schwergewicht zwi
schen England und 'Deutschland z'!

Aiifang des 20. Jahrhunderts y.

verschieben. Deutschland, eine reir,
koiitincntale Macht, kämpft für Eu,
ropa, während England, seit Jahr
Hunderten eine Weltmacht, über

Welt kämpft. Es ist in sei- -

nem Interesse, an der. westlicken.
Front ein Gleichgewicht der Kräfte.
3U schaffen und sonstwo teilweife'

Entscheidungen zu suchen. Die end-.- '

giltige Entscheidung nmß in Frank-reic- h

fallen. Teickschland ist ebenso

bereit, eine neue Politik einzuschla
... :rii"iri. crtuw l

gen, rote neue inuuuniaie uu.f
Deutschland' muß aber einsehen, daß.

Englands Geschichte klar zeigt, daß'
dieses seine Lektionen lernen kann.k

Schlagenden Beweis daiür bietet,
der erfolgreiche britische Widerstand,
gegen die letzte deutsche Offensive.
Teutschlands Aufgabe im Zünften?

Kriegsjahr kann nur gelöst werden,;
wenn es neue Wege und Methoden Z

findet sowohl in der politischen wie
in der militärischen Sphäre." t

Wetterbericht.

Für Oinaha und ttmgegend. den
Staat NebraZta und Iowa: Schont
heute Abend und Sonntag; warmer,;.
cm. Sonntag. '

Aus dem russischen
' . Wirrwarr

Amsterdam, 31. August. Gene
ral Mcnsnofs hat in einem Ar
ineebcfehl angekündigt, daß die
Donregion beinahe . vollständig von
der BolshcvÜi'Sireitmacht gcsäu
bert fei, sagt, eine Depesche, die
heute mis Kifw einlief. . .

Teutsche Mevterer bei Bauernauf
stand lern.

Londons 3 August. 1200
deutsche Meuterer haben sich den
bewaffneten Bauernaufständlenl an
geschlossen und die deutschen Streit
kräfte in der Gegend von Dymera,
24 Meilen von Kicw angegriffen,
laut einer rufftfchm drahtlosen De
pesche, die hmte aus Moskau hier
eingetroffen ist. Heftige Kämpfe
haben zwischen den Deutschen und
den Bauen: stattgefunden und es

gab schwere Verluste
'

auf beiden
Seiten

Die Uriegsausgaben
der ver. Staaten

Wafliington, 31. Aug. Ameri
kas Kriegsausgabi n belaufen sich

auf .Zl9.000.0v.00 zur das Fis.
cal.Jahr. Sekretär McAdoo er
wartet jedoch ein Steigen der Aus
gaben und schätzt die . Steigerung
auf !f;2 1,000,000,000. Um diese

große Ausgabe zu decken, muß die
Summe von $8)00,000,000 durch
Steuern aufgebracht werden. Von
$11,000,000, XX) bis $16,000,000,
000 müssen durch Anleihen gedeckt
werden. Die erüe dieser Anleihen
dürfte sich auf $5,000,000,000 bis
56,000,000 belaufen: die zweite
dürfte ' etwa? höher sein und 'die

dritte, .
die kleinste von allen

dreien. '
.

Verzögerung in der
Prohibitionsbitt

Wastzington, 31. Aug. OpPosi.
tioii, gegen die verschiedenen Bewil

ligungs.Bills und andere Fragen,
haben eine Verzögerung in der Pas
sierung der Prohibitionsvorlage der
anlaßt. Wie verlautet, soll die IcM
tere Bill derart zur Abstunmung
koinmen, daß ihre Stimmenabgabe
nicht registriert wird. Viele Mit
glieder wollen ihre Abstimmung in
der Frage nicht bekannt geben.

ToS. Wiener 5tnegsamt meldete ge
stcrn Abend: Südlich von Mori
überfiel unsere Kavallerie einen
feindlichen Stützpunkt und nahm die

Garnison gefangen. In dem Confi
Tal waren unsere Sturmkolonnen
erfolgreich. Auf der Zctte Communi
Hochfläche werden die Kämpfe leb

hafter. Bei Asiago und nördlich von
Col del Rxsso wurden feindliche An

griffe durch unser Feuer und unsere

Gegenangriffe abgeschlagen. Gestcm
früh wurde der Monte Belluer Bahn
Hof von uneren Fliegern bombar
diert.

Türkischer Bericht.
Zürich, 31. Aug. Eine aus Kon

ftantinopcl ksier eingetroffene Tepe
schc besagt, daß nach zwölftägigern
Kampfe Vladikavkaß von den Tür
ken genommen wurde.

hatten sie immerhin etliche Fort
schritte in der Richwng von Juvigny

Deutschland erhält
'Schadenersatz

von Rußland

Kopcnhagen31. Aug. Die
Grundsätze, die Pon Deutschland in
dem Supplemöntarvertrag zum
Brest'Litovsk Fricdcnsvertrag

wurden, der am Dienstag
in Berlin unterzeichnet wurde, wer
den die gewaltsame Entrcißung frü
heren russischen Territoriums nicht
zur Folge baben oder iinterstützen,
erklärt die halbamtliche Norddeur
sche Allgemeine Zeitung.

Die Unabhängigkeit der Baltische
Provinzen ist gesichert, fagt sie. und
Rußland hat beigestimmt, die Uuab.
hängigkeit von Georg ia (im Kauka
ftis) an.ulerkeniien. "

Die Zeitung fügt hinzu, daß Nuß
land sich bereit erklärt hat. Deutsch
land 6,000.000,000 Mark für deut
sche Verluste zu zahlen, die durch ruf
fische revolutionäre konfiskatorische
Gesetzgebung verursacht wurden. Von
dieser Summe wird die Ukraine und
Finnland zusammen 1.000,000,000
Mark zahlen.

Teutschland hat Konzesfioneu in
den Oelfeldern der Baku-Gegen- d er
langt.

Die Mächte, die die Zentralnmchte
bekämpfen, find jetzt in Kontrolle von
Baku. Die nächste Streitmacht der
Zentralmächte bei Baku ist 1,000
Meilen entfernt.

Ganze Straszen in
Mannheim zerstört

Amsterdam, 31. Aug.
- Der

Grenz Korrespondent deS Telegraf
sagt, daß Reisende von Deutschland
von dem großen Schaden berichten,
den die ' jüngsten Fliegerangriffe
durch Bomben in den Ryeinstödten
angerichtet hätten. Ganze Straßen
in Köln und Mainz wurden in dein
4!ierlich?n Angriff verwüstet.
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